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3 Demografische Entwicklung 
3.1 Bevölkerungsentwicklung 
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5 Darstellung der Ergebnisse - Status Quo und Prognosen 
5.1 Soziale Indikatoren 

 

Region 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
% 

Brandenburg 14,3 14,3 13,7 13,8 13,8 13,6 
 Brandenburg an der Havel 14,8 14,3 14,9 15,0 14,2 12,5 
 Cottbus 22,8 16,1 12,7 20,2 17,0 17,9 
 Frankfurt (Oder) 18,7 24,5 21,1 19,9 23,6 22,6 
 Potsdam 15,6 16,5 14,8 12,1 14,7 14,9 
 Barnim 12,8 11,2 14,0 15,0 12,4 14,1 
 Dahme-Spreewald 9,5 11,6 10,4 12,1 9,8 12,8 
 Elbe-Elster 13,8 13,9 14,2 14,0 16,5 15,1 
 Havelland 11,0 14,8 16,0 11,2 10,3 9,1 
 Märkisch-Oderland 14,2 13,6 13,3 13,5 16,8 14,6 
 Oberhavel 16,7 17,0 16,9 14,8 14,8 11,6 
 Oberspreewald-Lausitz 14,3 14,3 13,8 15,2 15,6 18,8 
 Oder-Spree 15,3 16,3 13,7 13,8 11,9 10,2 
 Ostprignitz-Ruppin 16,0 13,9 15,1 15,5 15,0 16,9 
 Potsdam-Mittelmark 11,4 8,1 8,5 6,7 6,5 6,8 
 Prignitz 16,8 14,1 13,9 19,3 18,6 21,7 
 Spree-Neiße 11,9 13,2 15,0 17,1 16,4 15,3 
 Teltow-Fläming 11,4 10,6 8,6 9,2 8,7 9,1 
 Uckermark 18,1 20,2 16,5 17,2 18,8 19,2 
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5.3 Weiterer Investitionsbedarf 
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5.4 Untersuchung der Wirkungszusammenhänge verschiedener 
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DATENBLATT NR.: 1.1 ARMUTSGEFÄHRDUNGSQUOTE 

Indikator Name Armutsgefährdungsquote  
(A1a - gem. EU Indikatorensystem) 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der 
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren 

Definition Beschreibung Anteil armutsgefährdeter Personen an der 
Gesamtbevölkerung 

 Methode Personen, deren Äquivalenzeinkommen unterhalb 
von 60% des mittleren bedarfsgewichteten Pro-
Kopf-Einkommens liegt (= Armutsgefährdungs-
schwelle); 
Berechnung aus klassierten Einkommensangaben. 
Äquivalenzeinkommen = Nettohaushalts-
einkommen/ gewichtete Haushaltsgröße; 
Gewichtung Haushaltsgröße: 1. Person = 1;  
n-te Person > 13 Jahre = 0,5; P < 13 = 0,3; 
Nettohaushaltseinkommen in 24 Klassen,  
max. Kl. >= 18.000 EUR. 

 Erläuterungen Das Äquivalenzeinkommen berücksichtigt 
Einspareffekte in Mehrpersonenhaushalten.  Die 
Berechnung des Bedarfs erfolgt hier im 
Landesmaßstab und berücksichtigt nicht ein 
unterschiedliches Preisniveau z.B. aufgrund der 
Entfernung zu Berlin.  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 
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Berechnung des Bedarfs erfolgt hier im 
Landesmaßstab und berücksichtigt nicht ein 
unterschiedliches Preisniveau z.B. aufgrund der 
Entfernung zu Berlin.  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

 Armutsgefährdungsquote 
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DATENBLATT NR.: 1.2 SGB II QUOTEN 

Indikator Name SGB II Quoten 
 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der 
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren 

Definition Beschreibung Anteil Personen an der Gesamtbevölkerung, die 
Sozialleistungen nach dem SGB II beziehen,  
(„Grundsicherung für Arbeitssuchende“, 
sogenannte Hartz-IV-Leistungen) 

 Methode Zählung 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

SGB II Quoten 
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DATENBLATT NR.: 1.2 SGB II QUOTEN 

Indikator Name SGB II Quoten 
 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der 
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren 

Definition Beschreibung Anteil Personen an der Gesamtbevölkerung, die 
Sozialleistungen nach dem SGB II beziehen,  
(„Grundsicherung für Arbeitssuchende“, 
sogenannte Hartz-IV-Leistungen) 

 Methode Zählung 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

SGB II Quoten 



76

DATENBLATT NR.: 1.3 BEVÖLKERUNG IN HAUSHALTEN OHNE ERWERBSTÄTIGE 

Indikator Name Anteil der Bevölkerung in Haushalten ohne 
Erwerbstätige  

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der 
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren 

Definition Beschreibung Anteil der Bevölkerung, die in Haushalten ohne 
Erwerbstätige lebt mit einem bedarfsgewichteten 
Einkommen unterhalb der landesspezifischen 
Armutsgefährdungsschwelle 

 Methode Zählung 
Berechnung aus klassierten Einkommensangaben. 
Ermittlung des Äquivalenzeinkommens nach 
OECD-Skala (s. Armutsgefährdungsquote). 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Bevölkerung in Haushalten 
ohne Erwerbstätige 
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DATENBLATT NR.: 1.3 BEVÖLKERUNG IN HAUSHALTEN OHNE ERWERBSTÄTIGE 

Indikator Name Anteil der Bevölkerung in Haushalten ohne 
Erwerbstätige  

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der 
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren 

Definition Beschreibung Anteil der Bevölkerung, die in Haushalten ohne 
Erwerbstätige lebt mit einem bedarfsgewichteten 
Einkommen unterhalb der landesspezifischen 
Armutsgefährdungsschwelle 

 Methode Zählung 
Berechnung aus klassierten Einkommensangaben. 
Ermittlung des Äquivalenzeinkommens nach 
OECD-Skala (s. Armutsgefährdungsquote). 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus 
 Stichprobe 1% der Wohnbevölkerung, Hauptwohnsitz, 

Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Landkreise 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010,  
Gleichmäßig über das Jahr verteilt 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011,  
Amt f. Statistik B.-Bbg. Mit Tabellenteil (xls) 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Bevölkerung in Haushalten 
ohne Erwerbstätige 
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DATENBLATT NR.: 1.4 RÜCKGANG DER ANZAHL DER HAUSHALTE BIS 2030

Indikator Name Prozentualer Rückgang der Anzahl der Haushalte
bis 2030

Relevanz Problem Deskriptor/
Einfluss Faktor

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren

Definition Beschreibung Rückgang der Anzahl der Haushalte von 2011 bis
2030 in %

Methode Zahl der Haushalte 2030*100/ Zahl der Haushalte
2011 100

Erläuterungen

Datenquelle Beschreibung Haushaltsgrößen
Stichprobe

Geografische Auflösung Landkreise
Zeitraum und
zeitliche Auflösung

1990 2030, jährliche Daten

Fehlerbetrachtung Ab 2013 nur Prognosen

Herausgeber Bundesinstitut für Bau , Stadt, und Raumforschung
Veröffentlichung Online abrufbar

Datenherkunft www.bbsr.bund.de%2FBBSR%2FDE%2F...%2FDown
loads%2FHH_Krs_4HHgr.xls

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Anzahl 
der Haushalte von 2011 bis 2030 in % 
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DATENBLATT NR.: 1.4 RÜCKGANG DER ANZAHL DER HAUSHALTE BIS 2030

Indikator Name Prozentualer Rückgang der Anzahl der Haushalte
bis 2030

Relevanz Problem Deskriptor/
Einfluss Faktor

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren

Definition Beschreibung Rückgang der Anzahl der Haushalte von 2011 bis
2030 in %

Methode Zahl der Haushalte 2030*100/ Zahl der Haushalte
2011 100

Erläuterungen

Datenquelle Beschreibung Haushaltsgrößen
Stichprobe

Geografische Auflösung Landkreise
Zeitraum und
zeitliche Auflösung

1990 2030, jährliche Daten

Fehlerbetrachtung Ab 2013 nur Prognosen

Herausgeber Bundesinstitut für Bau , Stadt, und Raumforschung
Veröffentlichung Online abrufbar

Datenherkunft www.bbsr.bund.de%2FBBSR%2FDE%2F...%2FDown
loads%2FHH_Krs_4HHgr.xls

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Anzahl 
der Haushalte von 2011 bis 2030 in % 



80

DATENBLATT NR.: 1.5 RÜCKGANG DER ANZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN BIS 2030

Indikator Name Prozentualer Rückgang der Anzahl der
Erwerbstätigen bis 2030

Relevanz Problem Deskriptor/
Einfluss Faktor

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren

Definition Beschreibung Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen bis 2030
in %

Methode Zahl der Erwerbstätigen 2030*100/ Zahl der
Haushalte 2011 100

Erläuterungen

Datenquelle Beschreibung Anzahl der Erwerbstätigen
Stichprobe

Geografische Auflösung Landkreise
Zeitraum und
zeitliche Auflösung

1990 2030, jährliche Daten

Fehlerbetrachtung Ab 2013 nur Prognosen

Herausgeber Bundesinstitut für Bau , Stadt, und Raumforschung
Veröffentlichung Online abrufbar

Datenherkunft www.bbsr.bund.de%2FBBSR%2FDE%2F...%2FDown
loads%2FHH_EWP_Krs_3Ak

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen 
bis 2030 
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DATENBLATT NR.: 1.5 RÜCKGANG DER ANZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN BIS 2030

Indikator Name Prozentualer Rückgang der Anzahl der
Erwerbstätigen bis 2030

Relevanz Problem Deskriptor/
Einfluss Faktor

Hier als Risikofaktor für Refinanzierung in der
Wasserwirtschaft durch Beiträge und Gebühren

Definition Beschreibung Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen bis 2030
in %

Methode Zahl der Erwerbstätigen 2030*100/ Zahl der
Haushalte 2011 100

Erläuterungen

Datenquelle Beschreibung Anzahl der Erwerbstätigen
Stichprobe

Geografische Auflösung Landkreise
Zeitraum und
zeitliche Auflösung

1990 2030, jährliche Daten

Fehlerbetrachtung Ab 2013 nur Prognosen

Herausgeber Bundesinstitut für Bau , Stadt, und Raumforschung
Veröffentlichung Online abrufbar

Datenherkunft www.bbsr.bund.de%2FBBSR%2FDE%2F...%2FDown
loads%2FHH_EWP_Krs_3Ak

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen 
bis 2030 
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DATENBLATT NR.: 2.1 GEBÄUDE PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE 

Indikator Name Anzahl der Gebäude pro Hektar Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Wohngebäude je Hektar 
Siedlingsfläche 

 Methode Anzahl Gebäude/ Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Gebäude pro Hektar 
Siedlungsfläche
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DATENBLATT NR.: 2.1 GEBÄUDE PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE 

Indikator Name Anzahl der Gebäude pro Hektar Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Wohngebäude je Hektar 
Siedlingsfläche 

 Methode Anzahl Gebäude/ Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Gebäude pro Hektar 
Siedlungsfläche
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DATENBLATT NR.: 2.2 EINWOHNER PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE 

Indikator Name Anzahl der Einwohner pro Hektar Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner je Hektar Siedlungsfläche 

 Methode Anzahl Einwohner/ Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner pro Hektar 
Siedlungsfläche 
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DATENBLATT NR.: 2.2 EINWOHNER PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE 

Indikator Name Anzahl der Einwohner pro Hektar Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner je Hektar Siedlungsfläche 

 Methode Anzahl Einwohner/ Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner pro Hektar 
Siedlungsfläche 
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DATENBLATT NR.: 2.3 EINWOHNER PRO GEBÄUDE 

Indikator Name Anzahl der Einwohner pro Gebäude 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner je Gebäude 

 Methode Anzahl Einwohner/ Anzahl Gebäude 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner pro Gebäude
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DATENBLATT NR.: 2.3 EINWOHNER PRO GEBÄUDE 

Indikator Name Anzahl der Einwohner pro Gebäude 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Siedlungsdichte als Maß für den erforderlichen 
Erschließungsaufwand 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner je Gebäude 

 Methode Anzahl Einwohner/ Anzahl Gebäude 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Zensus 2011 
 Stichprobe  

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung  

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner pro Gebäude
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DATENBLATT NR.: 2.4 ZU VERSTEUERNDES JAHRESEINKOMMEN PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE WOHNEN 

Indikator Name Zu versteuerndes Jahreseinkommen pro Hektar 
Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Bevölkerung 

Definition Beschreibung Zu versteuerndes Jahreseinkommen je Hektar 
Siedlungsfläche Wohnen 

 Methode Zu versteuerndes Jahreseinkommen/ 
Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus, Zensus 2011 
 Stichprobe Mikrozensus 1% der Wohnbevölkerung, 

Hauptwohnsitz, Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010, 2011 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011, Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 
http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

 

 

 REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Zu versteuerndes Jahreseinkommen pro 
Hektar Siedlungsfläche Wohnen



88 89

DATENBLATT NR.: 2.4 ZU VERSTEUERNDES JAHRESEINKOMMEN PRO HEKTAR SIEDLUNGSFLÄCHE WOHNEN 

Indikator Name Zu versteuerndes Jahreseinkommen pro Hektar 
Siedlungsfläche 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Bevölkerung 

Definition Beschreibung Zu versteuerndes Jahreseinkommen je Hektar 
Siedlungsfläche Wohnen 

 Methode Zu versteuerndes Jahreseinkommen/ 
Siedlungsfläche in ha 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus, Zensus 2011 
 Stichprobe Mikrozensus 1% der Wohnbevölkerung, 

Hauptwohnsitz, Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010, 2011 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011, Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 
http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

 

 

 

 

 REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Zu versteuerndes Jahreseinkommen pro 
Hektar Siedlungsfläche Wohnen



90

DATENBLATT NR.: 2.5 DURCHSCHNITTLICHES ZU VERSTEUERNDES JAHRESEINKOMMEN PRO EINWOHNER 

Indikator Name Durchschnittliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen pro Einwohner 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Bevölkerung 

Definition Beschreibung Durchschnitliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen  

 Methode Zu versteuerndes Jahreseinkommen, Angaben 
vom Finanzamt 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus, Zensus 2011 
 Stichprobe Mikrozensus 1% der Wohnbevölkerung, 

Hauptwohnsitz, Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010, 2011 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011, Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 
http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen pro Einwohner
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DATENBLATT NR.: 2.5 DURCHSCHNITTLICHES ZU VERSTEUERNDES JAHRESEINKOMMEN PRO EINWOHNER 

Indikator Name Durchschnittliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen pro Einwohner 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die finanzielle Leistungsfähigkeit der 
Bevölkerung 

Definition Beschreibung Durchschnitliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen  

 Methode Zu versteuerndes Jahreseinkommen, Angaben 
vom Finanzamt 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Mikrozensus, Zensus 2011 
 Stichprobe Mikrozensus 1% der Wohnbevölkerung, 

Hauptwohnsitz, Privathaushalte 

 Geografische Auflösung Gemeinden 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2010, 2011 

 Fehlerbetrachtung Fehlerwahrscheinlichkeit < 15% (nur Stichprobe > 
50 berücksichtigt) 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 
 Veröffentlichung Regionaler Sozialbericht Berlin und Brandenburg 

2011, Amt für Statistik Berlin - Brandenburg 

 Datenherkunft https://www.statistik-berlin-
brandenburg.de/home/regionalersozialbericht.asp 
http://www.zensus-berlin-brandenburg.de/ 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittliches zu versteuerndes 
Jahreseinkommen pro Einwohner
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DATENBLATT NR.: 3.1 WASSERVERSORGER 

Indikator Name Wasserversorger 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aufgabenträger Wasserversorgung 

Definition Beschreibung Aufgabenträger Wasserversorgung 

 Methode  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Demografie_ZV_TW_Versorg.mdb 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Ortsteilliste nicht 
vollständig identisch mit der Liste des MUGV 

 Herausgeber MUGV, DNWAB 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Wasserversorger
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DATENBLATT NR.: 3.1 WASSERVERSORGER 

Indikator Name Wasserversorger 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aufgabenträger Wasserversorgung 

Definition Beschreibung Aufgabenträger Wasserversorgung 

 Methode  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Demografie_ZV_TW_Versorg.mdb 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Ortsteilliste nicht 
vollständig identisch mit der Liste des MUGV 

 Herausgeber MUGV, DNWAB 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Wasserversorger
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DATENBLATT NR.: 3.2 ABWASSERENTSORGER 

Indikator Name Abwasserentsorger 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aufgabenträger Abwasserentsorgung 

Definition Beschreibung Aufgabenträger Abwasserentsorgung 

 Methode  

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011, GIS 
Abwasser 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Abwasserentsorger
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DATENBLATT NR.: 3.2 ABWASSERENTSORGER 

Indikator Name Abwasserentsorger 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aufgabenträger Abwasserentsorgung 

Definition Beschreibung Aufgabenträger Abwasserentsorgung 

 Methode  

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011, GIS 
Abwasser 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Abwasserentsorger
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DATENBLATT NR.: 4.1; 4.2; 4.3 VERÄNDERUNG DER EINWOHNERANZAHL BIS  2020, 2025, 2030 

Indikator Name Prozentuale Veränderung der Einwohneranzahl 
von 2011 bis  2020, 2025, 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen 

Definition Beschreibung Entwicklung der Einwohnerzahlen in den 
Ortsteilen 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_gesamt 

Tabelle „Ortsteilliste“ Felder E2015, E2020, E2025, 
E2030 

Berechnung: E_gesamt *E20xx 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011, GIS 
Abwasser 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil, Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner Ortsteile von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Einwohner-
zahlen von 2011 bis 2020 in % 
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DATENBLATT NR.: 4.1; 4.2; 4.3 VERÄNDERUNG DER EINWOHNERANZAHL BIS  2020, 2025, 2030 

Indikator Name Prozentuale Veränderung der Einwohneranzahl 
von 2011 bis  2020, 2025, 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen 

Definition Beschreibung Entwicklung der Einwohnerzahlen in den 
Ortsteilen 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_gesamt 

Tabelle „Ortsteilliste“ Felder E2015, E2020, E2025, 
E2030 

Berechnung: E_gesamt *E20xx 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011, GIS 
Abwasser 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil, Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner Ortsteile von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Einwohner-
zahlen von 2011 bis 2020 in % 
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REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Einwohner-
zahlen von 2011 bis 2025 in % 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Einwohner-
zahlen von 2011 bis 2030 in % 
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REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentuale Veränderung der Einwohner-
zahlen von 2011 bis 2030 in % 
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DATENBLATT NR.: 4.4 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2011 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen („Rentner“) an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2011 

 Methode 2011 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2011 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner von 2011 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2011
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DATENBLATT NR.: 4.4 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2011 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen („Rentner“) an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2011 

 Methode 2011 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2011 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner von 2011 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2011



102

DATENBLATT NR.: 4.5 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2020 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2020 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2020 

 Methode 2020 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2020 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2020 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner 2020 nur Prognose 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft  

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2020



102 103

DATENBLATT NR.: 4.5 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2020 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2020 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2020 

 Methode 2020 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2020 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2020 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner 2020 nur Prognose 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft  

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2020
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DATENBLATT NR.: 4.6 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2030 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen („Rentner“) an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2020 

 Methode 2030 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2030 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner 2030 nur Prognose 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft  

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2030
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DATENBLATT NR.: 4.6 PROZENTUALER ANTEIL DER ÜBER 65-JÄHRIGEN AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG 2030 

Indikator Name Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Auswirkung des demografischen Wandels auf die 
Einwohnerzahlen und die Finanzkraft der Bürger 

Definition Beschreibung Anteil der über 65-Jährigen („Rentner“) an der 
Gesamtbevölkerung in Prozent 2020 

 Methode 2030 Anzahl Personen mindestens 65 Jahre alt * 
100 / Anzahl der Gesamtbevölkerung 2030 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Gemeinde 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten Einwohner 2030 nur Prognose 

 Herausgeber  
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft  

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Prozentualer Anteil der über 65-Jährigen 
an der Gesamtbevölkerung; 2030
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DATENBLATT NR.: 4.7 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2011 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2011, in  Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2011, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2011, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.7 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2011 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2011, in  Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2011, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2011, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.8 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2020 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2020, in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2020, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2020 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2020 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2020, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.8 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2020 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2020, in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2020, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2020 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2020 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2020, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.9 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2030 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2030, in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2030, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2030 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2030 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2030, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.9 MIT TRINKWASSER VERSORGTE EINWOHNER JE AUFGABENTRÄGER 2030 

Indikator Name Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger 2030, in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der mit Trinkwasser versorgten Einwohner 
je Aufgabenträger 2030, in Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2030 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2030 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der mit Trinkwasser versorgten 
Einwohner je Aufgabenträger; 
2030, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.10 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2011 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2011, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2011, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2011, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.10 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2011 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2011, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2011, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2011, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.11 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2020 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2020, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2020, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2020 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2020 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2020, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.11 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2020 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2020, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2020, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2020 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2020 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2020, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.12 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2030 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2030, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2030, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2030 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2030 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2030, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 4.12 EINWOHNER IM ZUSTÄNDIGKEITSBEREICH JE ABWASSERENTSORGER 2030 

Indikator Name Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich 
je Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2030, 
in Tsd. 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Größe der Aufgabenträger 

Definition Beschreibung Anzahl der Einwohner im Zuständigkeitsbereich je 
Aufgabenträger der Abwasserentsorgung 2030, in 
Tsd. E 

 Methode Summe E_gesamt *E_2030 je Aufgabenträger 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Verband 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten 2030 nur Prognose 
Daten teilweise unvollständig, Zuordnung Ortsteile 
zu AG nicht immer eineindeutig möglich 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anzahl der Einwohner im Zuständigkeits-
bereichje Aufgabenträger der Abwasser-
entsorgung 2030, in Tsd.
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DATENBLATT NR.: 5.1 ANSCHLUSSGRAD AN DIE ÖFFENTLICHE ABWASSERENTSORGUNG ÜBER KANAL 2011 

Indikator Name Anschlussgrad an die öffentliche 
Abwasserentsorgung über Kanal in %; 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Über Kanal an die zentrale Abwasserentsorgung 
angeschlossener Bevölkerungsanteil 

 Methode  

E_Kanal_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anschlussgrad an die öffentliche Abwasser-
entsorgung über Kanal in %; 2011
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DATENBLATT NR.: 5.1 ANSCHLUSSGRAD AN DIE ÖFFENTLICHE ABWASSERENTSORGUNG ÜBER KANAL 2011 

Indikator Name Anschlussgrad an die öffentliche 
Abwasserentsorgung über Kanal in %; 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Über Kanal an die zentrale Abwasserentsorgung 
angeschlossener Bevölkerungsanteil 

 Methode  

E_Kanal_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anschlussgrad an die öffentliche Abwasser-
entsorgung über Kanal in %; 2011
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DATENBLATT NR.: 5.2 ANSCHLUSSGRAD AN DIE ÖFFENTLICHE ABWASSERENTSORGUNG ÜBER GRUBEN 2011 

Indikator Name Anschlussgrad an die öffentliche 
Abwasserentsorgung über abflusslose Gruben in 
%; 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Über abflusslose Gruben an die zentrale 
Abwasserentsorgung angeschlossener 
Bevölkerungsanteil 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Grube_aktuell und E_gesamt 

 

E_Grube_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anschlussgrad an die öffentliche Abwasser-
entsorgung über abflusslose Gruben in %; 
2011
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DATENBLATT NR.: 5.2 ANSCHLUSSGRAD AN DIE ÖFFENTLICHE ABWASSERENTSORGUNG ÜBER GRUBEN 2011 

Indikator Name Anschlussgrad an die öffentliche 
Abwasserentsorgung über abflusslose Gruben in 
%; 2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Über abflusslose Gruben an die zentrale 
Abwasserentsorgung angeschlossener 
Bevölkerungsanteil 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Grube_aktuell und E_gesamt 

 

E_Grube_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anschlussgrad an die öffentliche Abwasser-
entsorgung über abflusslose Gruben in %; 
2011
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DATENBLATT NR.: 5.3 ABWASSERENTSORGUNG ÜBER KLEINKLÄRANLAGEN 2011 

Indikator Name Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen in %; 
2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Anteil der Bevölkerung mit Kleinkläranlage für die 
Abwasserentsorgung 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_KKA_aktuell und E_gesamt 

 

E_KKA_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 
in %; 2011
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DATENBLATT NR.: 5.3 ABWASSERENTSORGUNG ÜBER KLEINKLÄRANLAGEN 2011 

Indikator Name Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen in %; 
2011 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Aktueller zentraler Erschließungsgrad Abwasser 

Definition Beschreibung Anteil der Bevölkerung mit Kleinkläranlage für die 
Abwasserentsorgung 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_KKA_aktuell und E_gesamt 

 

E_KKA_aktuell *100/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

 

 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 
in %; 2011
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DATENBLATT NR.: 6.1 ENTGELT FÜR TRINKWASSER FÜR EINEN DURCHSCHNITTS-HAUSHALT; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trinkwassergebühren 

Definition Beschreibung Trinkwassergebühren 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.1 ENTGELT FÜR TRINKWASSER FÜR EINEN DURCHSCHNITTS-HAUSHALT; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trinkwassergebühren 

Definition Beschreibung Trinkwassergebühren 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.2 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG MIT KANALANSCHLUSS; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung mit 
Kanalanschluss in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
Kanalanschluss 2011 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_AW und 
MGEB_AW 

Berechnung:  (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Abwasserentsorgung mit Kanal-
anschluss in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.2 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG MIT KANALANSCHLUSS; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung mit 
Kanalanschluss in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
Kanalanschluss 2011 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_AW und 
MGEB_AW 

Berechnung:  (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Abwasserentsorgung mit Kanal-
anschluss in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.3 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG ÜBER GRUBEN; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung über abflusslose 
Gruben in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube 2011 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_ABF und 
MGEB_ABF 

Berechnung:  (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Grundgebühren 
Abflusslose Grube ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt für Abwasserentsorgung über abfluss-
lose Gruben in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.3 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG ÜBER GRUBEN; AKTUELL 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung über abflusslose 
Gruben in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube 2011 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_ABF und 
MGEB_ABF 

Berechnung:  (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Grundgebühren 
Abflusslose Grube ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt für Abwasserentsorgung über abfluss-
lose Gruben in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 6.4 ENTGELT FÜR TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trinkgebühren 

Definition Beschreibung Trinkwassergebühren 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW  
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2)  
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; 2030



130 131

DATENBLATT NR.: 6.4 ENTGELT FÜR TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Entgelt für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trinkgebühren 

Definition Beschreibung Trinkwassergebühren 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW  
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2)  
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Trinkwasser in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 6.5 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG MIT KANALANSCHLUSS; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung mit 
Kanalanschluss in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
Kanalanschluss 2030 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_AW und 
MGEB_AW 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2) 
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Abwasserentsorgung mit Kanal-
anschluss in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 6.5 ENTGELT FÜR ABWASSERENTSORGUNG MIT KANALANSCHLUSS; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Entgelt für Abwasserentsorgung mit 
Kanalanschluss in €/(E*a) für einen 
Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Abwassergebühren bei Abwasserentsorgung über 
Kanalanschluss 2030 

 Methode Tabelle „GebührenAW“ Felder GGEB_AW und 
MGEB_AW 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2) 
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Entgelt  für Abwasserentsorgung mit Kanal-
anschluss in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.1 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Kanal) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kanalanschluss 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kanal) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.1 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Kanal) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kanalanschluss 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kanal) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.2 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (GRUBE); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Grube) 
in €/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über abflusslose Grube 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_ABF und MGEB_ABF 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Grundgebühren 
Abflusslose Grube ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Grube) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.2 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (GRUBE); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Grube) 
in €/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über abflusslose Grube 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_ABF und MGEB_ABF 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig, Grundgebühren 
Abflusslose Grube ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Grube) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.3 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KKA); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (KKA) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + 350 €/(E*a)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kleinkläranlage) in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.3 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KKA); AKTUELL 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (KKA) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + 350 €/(E*a)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kleinkläranlage) in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 7.4 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KANAL); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Kanal) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kanalanschluss 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2) 
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kanal) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.4 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KANAL); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Kanal) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kanalanschluss 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2) 
   *100/E2030 

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kanal) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.5 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (GRUBE); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Grube) 
in €/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über abflusslose Grube 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_ABF und MGEB_ABF 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2) 
       *100/E2030 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt, statische 
Betrachtung – Absolutkosten bleiben konstant, 
Bevölkerungszahl ändert sich; Kosten Grube als 
konstant angenommen, da überwiegend variabble 
Kosten, wenn mehrere Gebühren bei AG, dann nur 
eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Grube) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.5 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (GRUBE); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (Grube) 
in €/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über abflusslose Grube 2030 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_ABF und MGEB_ABF 
Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_ABF + 65* MGEB_ABF)/2) 
       *100/E2030 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt, statische 
Betrachtung – Absolutkosten bleiben konstant, 
Bevölkerungszahl ändert sich; Kosten Grube als 
konstant angenommen, da überwiegend variabble 
Kosten, wenn mehrere Gebühren bei AG, dann nur 
eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Grube) in €/(E*a) für einen Durchschnitts-
Haushalt mit 2 Personen und einem Wasser-
verbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.6 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KKA); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (KKA) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:   

(GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2 *100/E2030 + 350 
€/(E*a)  

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kleinkläranlage) in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 7.6 SUMME ENTGELT FÜR TRINK- UND ABWASSER (KKA); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Summe Entgelt für Trink- und Abwasser (KKA) in 
€/(E*a) für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch von 65 
m³/a; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren bei 
Abwasserentsorgung über Kleinkläranlagen 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung:   

(GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2 *100/E2030 + 350 
€/(E*a)  

 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
statische Betrachtung – Absolutkosten bleiben 
konstant, Bevölkerungszahl ändert sich; wenn 
mehrere Gebühren bei AG, dann nur eine 
verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Summe Entgelt  für Trink- und Abwasser 
(Kleinkläranlage) in €/(E*a) für einen Durch-
schnitts-Haushalt mit 2 Personen und einem 
Wasserverbrauch von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 8.1 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Kanal) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers  
in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamtzahl der Steuerzahler in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 
2011 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kanal) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2011 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.1 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Kanal) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers  
in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamtzahl der Steuerzahler in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 
2011 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kanal) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2011 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.2 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Kanal) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kanal) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2030 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.2 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Kanal) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kanal) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2030 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.3 ANTEIL DER ENTGELTE (GRUBE) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Grube) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 
2011 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 
 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Grube) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2011 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.3 ANTEIL DER ENTGELTE (GRUBE) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Grube) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 
2011 

 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 
 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Grube) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2011 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.4 ANTEIL DER ENTGELTE (GRUBE) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Grube) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 
 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Grube) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2030 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.4 ANTEIL DER ENTGELTE (GRUBE) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte (Grube) 
am Durchschnittseinkommen eines Steuerzahlers 
in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
abflusslose Grube) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 
 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Grube) am Durchschnittseinkommen eines 
Steuerzahlers; 2030 in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.5 ANTEIL DER ENTGELTE (KKA) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnittseinkommen 
eines Steuerzahlers in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kleinkläranlagen) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

Kosten KKA 350,- €/E,a 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnitts-
einkommen eines Steuerzahlers; 2011 
in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.5 ANTEIL DER ENTGELTE (KKA) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; 2011 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnittseinkommen 
eines Steuerzahlers in Prozent; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kleinkläranlagen) am Durchschnittseinkommen 
aller steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben 

Kosten KKA 350,- €/E,a 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden; wenn mehrere Gebühren bei 
AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnitts-
einkommen eines Steuerzahlers; 2011 
in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.6 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnittseinkommen 
eines Steuerzahlers in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben, Kosten KKA 350,- 
€/E,a 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnitts-
einkommen eines Steuerzahlers; 2030
in Prozent
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DATENBLATT NR.: 8.6 ANTEIL DER ENTGELTE (KANAL) AM DURCHSCHNITTSEINKOMMEN; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnittseinkommen 
eines Steuerzahlers in Prozent; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Finanzielle Belastung der Bevölkerung, zumutbare 
Grenze nach OECD 2% 

Definition Beschreibung Prozentualer Anteil der Wasser- und 
Abwassergebühren (Abwasserentsorgung über 
Kanal) am Durchschnittseinkommen aller 
steuerpflichtigen Einwohner Bezugsjahr 2011 

 Methode Berechnung Jahreseinkommen 2007 aus Summe 
steuerpflichtiges Einkommen je Gemeinde 2007 / 
Gesamteinwohnerzahl in der Gemeinde 

Berechnung: jeweils Jahresbelastung 
Wasser+Abwasser  in €/E,a * 100 / 
Jahreseinkommen 2007 

Berechnung Gebührenbelastung wie in 
Datenblättern 7.x beschrieben, Kosten KKA 350,- 
€/E,a 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Statistikdaten, Datenbank Lagebericht Abwasser 

2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Ortsteile 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2007 und 2011 

 Fehlerbetrachtung Daten aus verschiedenen Jahren, 
Gebührenbelastung aus theoretischem 
Durchschnitt, Steuerpflichtiges Einkommen nur 
Teil der Einkommen, Bezug steuerpflichtige 
Einwohner unkorrekt, da z.B. Kinder nicht mit 
betrachtet werden, statische Betrachtung – 
Absolutkosten bleiben konstant, Bevölkerungszahl 
ändert sich; wenn mehrere Gebühren bei AG, 
dann nur eine verwendet 

 Herausgeber Amt für Statistik Berlin – Brandenburg, MUGV 
 Veröffentlichung Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

 Datenherkunft Amt f. Statistik B.-Bbg., MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Anteil der Wasser- und Abwasserentgelte 
(Kleinkläranlage) am Durchschnitts-
einkommen eines Steuerzahlers; 2030
in Prozent
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DATENBLATT NR.: 9.1 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen in % 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Je KA (Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)/ 
AUSBGR_brb_Anteil 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
in %; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.1 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen in % 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Je KA (Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)/ 
AUSBGR_brb_Anteil 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
in %; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.2 NOMINELLE  AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN;  PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen in %; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Je KA (Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)*E_2030/ 
AUSBGR_brb_Anteil 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle  Auslastung der Kläranlagen in %; 
Prognose 2030
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DATENBLATT NR.: 9.2 NOMINELLE  AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN;  PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen in %; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Je KA (Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)*E_2030/ 
AUSBGR_brb_Anteil 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle  Auslastung der Kläranlagen in %; 
Prognose 2030
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DATENBLATT NR.: 9.3 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN BIS 2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen bis 2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 
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REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

#
#
#
#

#
#

Veränderung der nominellen 
Auslastung der Kläranlagen bis 2030 
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DATENBLATT NR.: 9.3 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN BIS 2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen bis 2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 
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REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

#
#
#
#

#
#

Veränderung der nominellen 
Auslastung der Kläranlagen bis 2030 
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DATENBLATT NR.: 9.4 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER AUFGABENTRÄGER; AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Aufgabenträger; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Aufgabenträger aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Summe aller KA des jeweiligen AG (Je KA (Summe 
aller angeschlossenen Ortsteile E_Kanal_aktuell + 
E_Grube_aktuell)/ AUSBGR_brb_Anteil)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Aufgabenträger; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.4 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER AUFGABENTRÄGER; AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Aufgabenträger; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Aufgabenträger aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Summe aller KA des jeweiligen AG (Je KA (Summe 
aller angeschlossenen Ortsteile E_Kanal_aktuell + 
E_Grube_aktuell)/ AUSBGR_brb_Anteil)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Aufgabenträger; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.5 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER AUFGABENTRÄGER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Aufgabenträger; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Aufgabenträger 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Summe aller KA des jeweiligen AG (Je KA (Summe 
aller angeschlossenen Ortsteile E_Kanal_aktuell + 
E_Grube_aktuell)*E_2030/ AUSBGR_brb_Anteil) 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Aufgabenträger; 2030
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DATENBLATT NR.: 9.5 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER AUFGABENTRÄGER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Aufgabenträger; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Aufgabenträger 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Summe aller KA des jeweiligen AG (Je KA (Summe 
aller angeschlossenen Ortsteile E_Kanal_aktuell + 
E_Grube_aktuell)*E_2030/ AUSBGR_brb_Anteil) 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Aufgabenträger; 2030
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DATENBLATT NR.: 9.6 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER 
AUFGABENTRÄGER BIS 2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Aufgabenträger bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen des jeweiligen Aufgabenträgers bis 
2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Veränderung der nominellen Auslastung 
der Kläranlagen der Aufgabenträger 
bis 2030
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DATENBLATT NR.: 9.6 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER 
AUFGABENTRÄGER BIS 2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Aufgabenträger bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen des jeweiligen Aufgabenträgers bis 
2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Veränderung der nominellen Auslastung 
der Kläranlagen der Aufgabenträger 
bis 2030
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DATENBLATT NR.: 9.7 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBER; AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Betreiber; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Betreiber aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Summe aller KA des jeweiligen Betreibers (Je KA 
(Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)/ 
AUSBGR_brb_Anteil)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Betreiber; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.7 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBER; AKTUELL 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Betreiber; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Betreiber aktuell 

 Methode Auslastung_aktuell % 

Summe aller KA des jeweiligen Betreibers (Je KA 
(Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)/ 
AUSBGR_brb_Anteil)  

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Betreiber; aktuell
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DATENBLATT NR.: 9.8 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Betreiber; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Betreiber 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Summe aller KA des jeweiligen Betreibers (Je KA 
(Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)*E_2030/ 
AUSBGR_brb_Anteil) 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Betreiber; 2030
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DATENBLATT NR.: 9.8 NOMINELLE AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Nominelle Auslastung der Kläranlagen der 
Betreiber; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Prozentuale Auslastung der Kläranlagen der 
jeweiligen Betreiber 2030 

 Methode Auslastung_2030 % 

Summe aller KA des jeweiligen Betreibers (Je KA 
(Summe aller angeschlossenen Ortsteile 
E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)*E_2030/ 
AUSBGR_brb_Anteil) 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Nominelle Auslastung der Kläranlagen 
der Betreiber; 2030



174

DATENBLATT NR.: 9.9 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBERER BIS 
2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Betreiberer bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen des jeweiligen Betreibers bis 2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Betreiberer bis 2030
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DATENBLATT NR.: 9.9 VERÄNDERUNG DER NOMINELLEN AUSLASTUNG DER KLÄRANLAGEN DER BETREIBERER BIS 
2030 

Indikator Name Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Betreiberer bis 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Änderung der prozentualen Auslastung der 
Kläranlagen des jeweiligen Betreibers bis 2030 

 Methode Veränderung Auslastung % 

Auslastung_2030 % - Auslastung_aktuell % 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Daten teilweise korrigiert 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Veränderung der nominellen Auslastung der 
Kläranlagen der Betreiberer bis 2030
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DATENBLATT NR.: 10.1 DURCHSCHNITTSENTGELT FÜR EINEN DURCHSCHNITTSHAUSHALT; AKTUELL 

Indikator Name Durchschnittsentgelt im Verband in €/(E*a) für 
einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren im 
Verbandsdurchschnitt 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW Feld MGEB_ABF und 
Feld GGEB_ABF 
Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Kanal_aktuell, E_Grube_aktuell, E_KKA_aktuell 
und E_gesamt 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2 
* E_Kanal_aktuell/ E_gesamt 
   + (GGEB_ABF +65* MGEB_ABF)/2 
* E_Grube_aktuell/ E_gesamt 
   + 350 * E_KKA_aktuell/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittsentgelt  im Verband in €/(E*a) 
für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch 
von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 10.1 DURCHSCHNITTSENTGELT FÜR EINEN DURCHSCHNITTSHAUSHALT; AKTUELL 

Indikator Name Durchschnittsentgelt im Verband in €/(E*a) für 
einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink- und Abwassergebühren 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren im 
Verbandsdurchschnitt 2011 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW Feld MGEB_ABF und 
Feld GGEB_ABF 
Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Kanal_aktuell, E_Grube_aktuell, E_KKA_aktuell 
und E_gesamt 

Berechnung:  (GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2 
* E_Kanal_aktuell/ E_gesamt 
   + (GGEB_ABF +65* MGEB_ABF)/2 
* E_Grube_aktuell/ E_gesamt 
   + 350 * E_KKA_aktuell/ E_gesamt 

 Erläuterungen  

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittsentgelt  im Verband in €/(E*a) 
für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch 
von 65 m³/a; aktuell
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DATENBLATT NR.: 10.2 DURCHSCHNITTSENTGELT FÜR EINEN DURCHSCHNITTSHAUSHALT;  PROGNOSE 2030 

Indikator Name Durchschnittsentgelt im Verband in €/(E*a) für 
einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a, Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink-und Abwassergebühren; Prognose 2030 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren im 
Verbadsdurchschnitt 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW Feld MGEB_ABF und 
Feld GGEB_ABF 
Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Kanal_aktuell, E_Grube_aktuell, E_KKA_aktuell 
und E_gesamt 

Tabelle „Ortsteilliste“ Feld ID_AZV und Feld E2030, 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2 
* E_Kanal_aktuell/ E_gesamt 
   + (GGEB_ABF +65* MGEB_ABF)/2 
* E_Grube_aktuell/ E_gesamt 
   + 350 * E_KKA_aktuell/ E_gesamt) 
   *100/E2030 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011,Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt, statische 
Betrachtung – Absolutkosten bleiben konstant, 
Bevölkerungszahl ändert sich; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittsentgelt  im Verband in €/(E*a) 
für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch 
von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 10.2 DURCHSCHNITTSENTGELT FÜR EINEN DURCHSCHNITTSHAUSHALT;  PROGNOSE 2030 

Indikator Name Durchschnittsentgelt im Verband in €/(E*a) für 
einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 Personen und 
einem Wasserverbrauch von 65 m³/a, Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Maß für die Belastung der Bevölkerung durch 
Trink-und Abwassergebühren; Prognose 2030 

Definition Beschreibung Summe aus Trink- und Abwassergebühren im 
Verbadsdurchschnitt 

 Methode Tabelle „GebührenTW“ Felder GGEB_TW und 
MGEB_TW, Tabelle „GebührenAW“ Felder 
GGEB_AW und MGEB_AW Feld MGEB_ABF und 
Feld GGEB_ABF 
Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Felder 
E_Kanal_aktuell, E_Grube_aktuell, E_KKA_aktuell 
und E_gesamt 

Tabelle „Ortsteilliste“ Feld ID_AZV und Feld E2030, 

Berechnung:  ((GGEB_TW + 65* MGEB_TW)/2  
   + (GGEB_AW + 65* MGEB_AW)/2 
* E_Kanal_aktuell/ E_gesamt 
   + (GGEB_ABF +65* MGEB_ABF)/2 
* E_Grube_aktuell/ E_gesamt 
   + 350 * E_KKA_aktuell/ E_gesamt) 
   *100/E2030 

 Erläuterungen  
Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011,Daten teilweise unvollständig, 
Grundgebühr „Abflusslos“ ergänzt, statische 
Betrachtung – Absolutkosten bleiben konstant, 
Bevölkerungszahl ändert sich; wenn mehrere 
Gebühren bei AG, dann nur eine verwendet 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 
 Datenherkunft MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Durchschnittsentgelt  im Verband in €/(E*a) 
für einen Durchschnitts-Haushalt mit 2 
Personen und einem Wasserverbrauch 
von 65 m³/a; 2030
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DATENBLATT NR.: 11.1 EINWOHNER-SPEZIFISCHE KANALLÄNGE; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Kanallänge in m Kanal/ E an Kanal; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_GES_Kanal 

Berechnung: SUM_GES_Kanal * 1000/ E_Kanal  

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Kanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 11.1 EINWOHNER-SPEZIFISCHE KANALLÄNGE; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Kanallänge in m Kanal/ E an Kanal; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_GES_Kanal 

Berechnung: SUM_GES_Kanal * 1000/ E_Kanal  

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Kanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 11.2 EINWOHNER-SPEZIFISCHE KANALLÄNGE; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Kanallänge in m Kanal/ E an Kanal; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_GES_Kanal, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld 
E2030 

Berechnung: SUM_GES_Kanal * 1000/ 
E_Kanal*100/E2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel, statische Betrachtung, Kanalbestand 
bleibt konstant 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Kanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 11.2 EINWOHNER-SPEZIFISCHE KANALLÄNGE; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Kanallänge in m Kanal/ E an Kanal; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_GES_Kanal, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld 
E2030 

Berechnung: SUM_GES_Kanal * 1000/ 
E_Kanal*100/E2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel, statische Betrachtung, Kanalbestand 
bleibt konstant 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Kanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 11.3 EINWOHNER-SPEZIFISCHE SCHMUTZWASSERKANALLÄNGE; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schmutzwasserkanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Schmutzwasserkanallänge in m pro an 
den Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_SW 

Berechnung: SUM_SW * 1000/ E_Kanal  

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schmutzwasserkanallänge 
in m Kanal/ E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 11.3 EINWOHNER-SPEZIFISCHE SCHMUTZWASSERKANALLÄNGE; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schmutzwasserkanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Schmutzwasserkanallänge in m pro an 
den Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_SW 

Berechnung: SUM_SW * 1000/ E_Kanal  

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schmutzwasserkanallänge 
in m Kanal/ E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 11.4 EINWOHNER-SPEZIFISCHE SCHMUTZWASSERKANALLÄNGE; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schmutzwasserkanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_SW, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung: SUM_SW* 1000/ 
E_Kanal*100/E2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel, statische Betrachtung, Kanalbestand 
bleibt konstant 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schmutzwasserkanallänge 
in m Kanal/ E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 11.4 EINWOHNER-SPEZIFISCHE SCHMUTZWASSERKANALLÄNGE; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schmutzwasserkanallänge in m 
Kanal/ E an Kanal; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Kanallänge in m pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Tabelle „AOTNummernGISmitEinwohner“ Feld 
E_Kanal und Tabelle „AOTNummernGISmitKanal“ 
Feld SUM_SW, Tabelle „Ortsteilliste“ Feld E2030 

Berechnung: SUM_SW* 1000/ 
E_Kanal*100/E2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Kanallänge ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Datenbank Lagebericht Abwasser 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze  

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger, Ortsteil 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
Daten teilweise unvollständig und teilweise nicht 
plausibel, statische Betrachtung, Kanalbestand 
bleibt konstant 

 Herausgeber MUGV 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schmutzwasserkanallänge 
in m Kanal/ E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.1 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN ABWASSER  (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Anlagevermögen Abwasser in €/E an 
Kanal; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro an den 
Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezAnlageVAWK 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Anlagevermögenanteil für die Kläranlage muss 
auch den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 33 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.1 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN ABWASSER  (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Anlagevermögen Abwasser in €/E an 
Kanal; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro an den 
Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezAnlageVAWK 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Anlagevermögenanteil für die Kläranlage muss 
auch den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 33 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.2 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN ABWASSER (KANAL); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
Kanal; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro an den 
Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezAnlageVAWK 2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
Konstant, Einwohnerzahl ändert sich; der 
Anlagevermögenanteil für die Kläranlage muss 
auch den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 33 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.2 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN ABWASSER (KANAL); PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
Kanal; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro an den 
Kanal angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezAnlageVAWK 2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
Konstant, Einwohnerzahl ändert sich; der 
Anlagevermögenanteil für die Kläranlage muss 
auch den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 33 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.3 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezAnlageVAWKuG 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Anlagevermögenanteil für die Kanäle darf 
eigentlich nicht den E zugerechnet werden, die ihr 
Abwasser in Gruben sammeln und der KA 
zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus Gruben 
in KA anderer AG behandelt, n = 34 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
aktuell



192 193

DATENBLATT NR.: 12.3 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezAnlageVAWKuG 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Anlagevermögenanteil für die Kanäle darf 
eigentlich nicht den E zugerechnet werden, die ihr 
Abwasser in Gruben sammeln und der KA 
zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus Gruben 
in KA anderer AG behandelt, n = 34 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.4 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_2030 + E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAnlageVAWKuG 2030 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
der Anlagevermögenanteil für die Kanäle darf 
eigentlich nicht den E zugerechnet werden, die ihr 
Abwasser in Gruben sammeln und der KA 
zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus Gruben 
in KA anderer AG behandelt, n = 34 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
2030
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DATENBLATT NR.: 12.4 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Anlagevermögen Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_2030 + E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAnlageVAWKuG 2030 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
der Anlagevermögenanteil für die Kanäle darf 
eigentlich nicht den E zugerechnet werden, die ihr 
Abwasser in Gruben sammeln und der KA 
zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus Gruben 
in KA anderer AG behandelt, n = 34 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Abwasser 
in €/E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
2030
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DATENBLATT NR.: 12.5 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN TRINKWASSER ; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Trinkwasser in €/E; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden 2011 

 Methode Anlagevermögen Trinkwasser 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezAnlageVTW 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, n = 24 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen 
Trinkwasser in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.5 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN TRINKWASSER ; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Trinkwasser in €/E; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden 2011 

 Methode Anlagevermögen Trinkwasser 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezAnlageVTW 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, n = 24 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen 
Trinkwasser in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.6 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Trinkwasser in €/E; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden 2030 

 Methode Anlagevermögen Trinkwasser 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAnlageVTW2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; n = 24 von 
133 
 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen 
Trinkwasser in €/E; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.6 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Trinkwasser in €/E; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden 2030 

 Methode Anlagevermögen Trinkwasser 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAnlageVTW2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; n = 24 von 
133 
 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen 
Trinkwasser in €/E; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.7 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden und Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Anlagevermögen Trink- und AW 2011 in € / E 
aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezifAnlageVTuAW 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, 
n = 43 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Summe 
Trink- und Abwasser in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.7 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden und Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Anlagevermögen Trink- und AW 2011 in € / E 
aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezifAnlageVTuAW 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, 
n = 43 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Summe 
Trink- und Abwasser in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 12.8 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden und Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung 2030 

 Methode Anlagevermögen Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezifAnlageVTuAW 2030 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung der Anlagevermögen 
nach Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, 
n = 43 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Summe 
Trink- und Abwasser in €/E; 2030
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DATENBLATT NR.: 12.8 SPEZIFISCHES ANLAGEVERMÖGEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifisches Anlagevermögen Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifisches Anlagevermögen in € pro 
Wasserkunden und Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung 2030 

 Methode Anlagevermögen Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezifAnlageVTuAW 2030 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hohes spezifisches Anlagevermögen ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Anlagevermögen bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung der Anlagevermögen 
nach Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, 
n = 43 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Anlagevermögen Summe 
Trink- und Abwasser in €/E; 2030
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DATENBLATT NR.: 13.1 ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name  Abwasser in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Abwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse AW+aktivierte 
Eigenleistungen AW+sonst Erträge AW)/ Summe 
(Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in % 
 

Feld UAAW 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
n=42 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Abwasser in %; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 13.1 ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name  Abwasser in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Abwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse AW+aktivierte 
Eigenleistungen AW+sonst Erträge AW)/ Summe 
(Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in % 
 

Feld UAAW 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
n=42 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Abwasser in %; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 13.2 ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name  Abwasser in %; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Abwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse AW +aktivierte 
Eigenleistungen AW+sonst Erträge AW) * E2030/ 
Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in % 
 

Feld U/AAW30 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 
 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n =42 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Abwasser in %; 
2030
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DATENBLATT NR.: 13.2 ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name  Abwasser in %; Prognose 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Abwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse AW +aktivierte 
Eigenleistungen AW+sonst Erträge AW) * E2030/ 
Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in % 
 

Feld U/AAW30 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 
 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n =42 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Abwasser in %; 
2030
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DATENBLATT NR.: 13.3  TRINKWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Trinkwasser in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+aktivierte 
Eigenleistungen TW+sonst Erträge TW)/ Summe 
(Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) 2011 in % 
 

Feld U/ATW 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
n=29 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser  in %; 
aktuell 
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DATENBLATT NR.: 13.3  TRINKWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Trinkwasser in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+aktivierte 
Eigenleistungen TW+sonst Erträge TW)/ Summe 
(Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) 2011 in % 
 

Feld U/ATW 

 

 Erläuterungen  < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
n=29 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser  in %; 
aktuell 
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DATENBLATT NR.: 13.4  TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Trinkwasser in %; 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW +aktivierte 
Eigenleistungen TW+sonst Erträge TW) * E2030/ 
Summe (Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) 2011 in % 
 

Feld U/ATW30 

 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n=29 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser  in %; 
2030
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DATENBLATT NR.: 13.4  TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Trinkwasser in %; 
2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung  in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW +aktivierte 
Eigenleistungen TW+sonst Erträge TW) * E2030/ 
Summe (Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) 2011 in % 
 

Feld U/ATW30 

 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n=29 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser  in %; 
2030



212

DATENBLATT NR.: 13.5  TRINKWASSER UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Trinkwasser und 
in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+AW+aktivierte 
Eigenleistungen TW+AW+sonst Erträge TW+AW)/ 
Summe (Materialaufwand TW+AW+Personal 
TW+AW+Abschreibungen TW+AW+sonst. 
Aufwendungen TW+AW+Zinsen TW+AW+sonst 
Steuern TW+AW) 2011 in % 
 

Feld U/ATWuAW 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
n = 44 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser und 
Abwasser in %; aktuell
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DATENBLATT NR.: 13.5  TRINKWASSER UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Trinkwasser und 
in %; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+AW+aktivierte 
Eigenleistungen TW+AW+sonst Erträge TW+AW)/ 
Summe (Materialaufwand TW+AW+Personal 
TW+AW+Abschreibungen TW+AW+sonst. 
Aufwendungen TW+AW+Zinsen TW+AW+sonst 
Steuern TW+AW) 2011 in % 
 

Feld U/ATWuAW 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
n = 44 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser und 
Abwasser in %; aktuell
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DATENBLATT NR.: 13.6  TRINKWASSER UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name  Trinkwasser und 
in %; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+AW +aktivierte 
Eigenleistungen TW+AW+sonst Erträge TW+AW) * 
E2030/ Summe (Materialaufwand 
TW+AW+Personal TW+AW+Abschreibungen 
TW+AW+sonst. Aufwendungen TW+AW+Zinsen 
TW+AW+sonst Steuern TW+AW) 2011 in % 
 

Feld U/ATWuAW30 

 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n = 44 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser und 
Abwasser in %; 2030
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DATENBLATT NR.: 13.6  TRINKWASSER UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name  Trinkwasser und 
in %; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung in % Aufwand / Erlöse für 
Trinkwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Umsatzerlöse TW+AW +aktivierte 
Eigenleistungen TW+AW+sonst Erträge TW+AW) * 
E2030/ Summe (Materialaufwand 
TW+AW+Personal TW+AW+Abschreibungen 
TW+AW+sonst. Aufwendungen TW+AW+Zinsen 
TW+AW+sonst Steuern TW+AW) 2011 in % 
 

Feld U/ATWuAW30 

 

 Erläuterungen < 100% ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl und damit Gebühreneinnahmen 
ändern sich, n = 44 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Aufwandsdeckungsgrad Trinkwasser und 
Abwasser in %; 2030
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DATENBLATT NR.: 14.1 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Aufwand Abwasser in €/(E an Kanal 
*a); aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in €/a / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezAufwandAWK 

 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Aufwandanteil für die Kläranlage muss auch 
den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser in 
Gruben sammeln und der KA zuführen, Teilweise 
wird das Abwasser aus Gruben in KA anderer AG 
behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Abwasser 
in €/(E an Kanal*a); aktuell
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DATENBLATT NR.: 14.1 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Aufwand Abwasser in €/(E an Kanal 
*a); aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in €/a / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezAufwandAWK 

 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Aufwandanteil für die Kläranlage muss auch 
den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser in 
Gruben sammeln und der KA zuführen, Teilweise 
wird das Abwasser aus Gruben in KA anderer AG 
behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Abwasser 
in €/(E an Kanal*a); aktuell
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DATENBLATT NR.: 14.2 SPEZIFISCHE AUFWAND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Aufwand Abwasser in €/(E an Kanal 
*a); Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in €/a / 
E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezAufwandAWK 2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; der Aufwandanteil für 
die Kläranlage muss auch den E zugerechnet 
werden, die ihr Abwasser in Gruben sammeln und 
der KA zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus 
Gruben in KA anderer AG behandelt,  
n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Abwasser 
in €/(E an Kanal*a); 2030



218 219

DATENBLATT NR.: 14.2 SPEZIFISCHE AUFWAND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Aufwand Abwasser in €/(E an Kanal 
*a); Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW) 2011 in €/a / 
E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezAufwandAWK 2030 

 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; der Aufwandanteil für 
die Kläranlage muss auch den E zugerechnet 
werden, die ihr Abwasser in Gruben sammeln und 
der KA zuführen, Teilweise wird das Abwasser aus 
Gruben in KA anderer AG behandelt,  
n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Abwasser 
in €/(E an Kanal*a); 2030
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DATENBLATT NR.: 14.3 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser in € 
pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Aufwand in €/a pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW + 
Materialaufwand FÄK+Personal FÄK 
+Abschreibungen FÄK +sonst. Aufwendungen FÄK 
+Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) 2011 in €/a / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezAufwandAWKuG 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwnad ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Aufwandanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser 
in € pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 14.3 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser in € 
pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Aufwand in €/a pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW + 
Materialaufwand FÄK+Personal FÄK 
+Abschreibungen FÄK +sonst. Aufwendungen FÄK 
+Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) 2011 in €/a / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezAufwandAWKuG 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwnad ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Aufwandanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser 
in € pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 14.4 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser in € 
pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW + 
Materialaufwand FÄK+Personal FÄK 
+Abschreibungen FÄK +sonst. Aufwendungen FÄK 
+Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) 2011 in € / 
(E_Kanal_2030 + E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAufwandAWKuG 2030 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; 
der Aufwandanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser 
in € pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
2030
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DATENBLATT NR.: 14.4 SPEZIFISCHER AUFWAND ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser in € 
pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro Kunden mit 
zentraler Abwasserbehandlung (an KA über Kanal 
oder abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW + 
Materialaufwand FÄK+Personal FÄK 
+Abschreibungen FÄK +sonst. Aufwendungen FÄK 
+Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) 2011 in € / 
(E_Kanal_2030 + E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAufwandAWKuG 2030 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt Konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; 
der Aufwandanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 40 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer jährlicher Aufwand Abwasser 
in € pro E mit zentraler Abwasserbehandlung; 
2030
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 DATENBLATT NR.: 14.5 SPEZIFISCHER AUFWAND SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifischer Aufwand Summe Trink- und Abwasser in 
€/(E*a); aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Aufwand in €/a pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW+ Materialaufwand 
FÄK+Personal FÄK +Abschreibungen FÄK +sonst. 
Aufwendungen FÄK +Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell) 
+ Summe(Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) / E_gesamt_aktuell     
2011 in €/a  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezAufwandTuAW 

Datenberechnung erfolgte nach 2 Methoden 
a= Summe spezifische Aufwand TW und AW 
b=aus Gesamtaufwand errechnet mit E= (Summe E 
Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung des Aufwandes nach Trink- 
und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, n = 
45 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, Einwohnerzahlen 
MUGV 

 
REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Summe 
Trink- und Abwasser in €/(E*a); aktuell
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 DATENBLATT NR.: 14.5 SPEZIFISCHER AUFWAND SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifischer Aufwand Summe Trink- und Abwasser in 
€/(E*a); aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Aufwand in €/a pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Summe (Materialaufwand AW+Personal 
AW+Abschreibungen AW+sonst. Aufwendungen 
AW+Zinsen AW+sonst Steuern AW+ Materialaufwand 
FÄK+Personal FÄK +Abschreibungen FÄK +sonst. 
Aufwendungen FÄK +Zinsen FÄK +sonst Steuern FÄK) / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell) 
+ Summe(Materialaufwand TW+Personal 
TW+Abschreibungen TW+sonst. Aufwendungen 
TW+Zinsen TW+sonst Steuern TW) / E_gesamt_aktuell     
2011 in €/a  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezAufwandTuAW 

Datenberechnung erfolgte nach 2 Methoden 
a= Summe spezifische Aufwand TW und AW 
b=aus Gesamtaufwand errechnet mit E= (Summe E 
Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung des Aufwandes nach Trink- 
und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt, n = 
45 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, Einwohnerzahlen 
MUGV 

 
REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Summe 
Trink- und Abwasser in €/(E*a); aktuell
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DATENBLATT NR.: 14.6 SPEZIFISCHER AUFWAND SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Aufwand Summe Trink- und 
Abwasser in €/(E*a); Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro Wasserkunden 
und Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 
2030 

 Methode Aufwand Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAufwandTuAW 2030 

Datenberechnung erfolgte nach 2 Methoden 
a= Summe spezifische Aufwand TW und AW 
b=aus Gesamtaufwand errechnet mit E= (Summe E 
Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung des Aufwandes nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt 
tatsächlicher Kapitalaufwand enthalten und nicht 
die für die Gebührenbelastung maßgeblichen 
kalkulatorischen Kapitalkosten, n = 45 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Summe Trink- und 
Abwasser in €/(E*a); 2030
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DATENBLATT NR.: 14.6 SPEZIFISCHER AUFWAND SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Aufwand Summe Trink- und 
Abwasser in €/(E*a); Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifischer Aufwand in €/a pro Wasserkunden 
und Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 
2030 

 Methode Aufwand Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezAufwandTuAW 2030 

Datenberechnung erfolgte nach 2 Methoden 
a= Summe spezifische Aufwand TW und AW 
b=aus Gesamtaufwand errechnet mit E= (Summe E 
Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Ein zu hoher spezifischer Aufwand ist ein wichtiger 
Indikator für das Fehlen der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit des Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Aufwand bleibt konstant, 
Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung des Aufwandes nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt 
tatsächlicher Kapitalaufwand enthalten und nicht 
die für die Gebührenbelastung maßgeblichen 
kalkulatorischen Kapitalkosten, n = 45 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifischer Aufwand Summe Trink- und 
Abwasser in €/(E*a); 2030
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DATENBLATT NR.: 15.1 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E an Kanal; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezSchuldenAWK 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Schuldenanteil für die Kläranlage muss auch 
den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser in 
Gruben sammeln und der KA zuführen, Teilweise 
wird das Abwasser aus Gruben in KA anderer AG 
behandelt, n = 27 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser  
in €/E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.1 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER (KANAL); AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E an Kanal; 
aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2011 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / 
E_Kanal_aktuell  
E ermittelt aus E_Kanal_aktuell in Ortsteilen des 
AG  

Feld spezSchuldenAWK 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011 
der Schuldenanteil für die Kläranlage muss auch 
den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser in 
Gruben sammeln und der KA zuführen, Teilweise 
wird das Abwasser aus Gruben in KA anderer AG 
behandelt, n = 27 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser  
in €/E an Kanal; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.2 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E Kanal; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezSchuldenAWK 2030 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
Konstant, Einwohnerzahl ändert sich; der 
Schuldenanteil für die Kläranlage muss auch den E 
zugerechnet werden, die ihr Abwasser in Gruben 
sammeln und der KA zuführen, Teilweise wird das 
Abwasser aus Gruben in KA anderer AG behandelt, 
n = 27 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser  
in €/E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 15.2 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E Kanal; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro an den Kanal 
angeschlossenen Abwasserkunden 2030 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / E_Kanal_2030  
E_Kanal_2030 ermittelt aus E_Kanal aktuell in 
Ortsteilen des AG mal prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung bis 2030 in der 
jeweiligen Gemeinde 

Feld spezSchuldenAWK 2030 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
Konstant, Einwohnerzahl ändert sich; der 
Schuldenanteil für die Kläranlage muss auch den E 
zugerechnet werden, die ihr Abwasser in Gruben 
sammeln und der KA zuführen, Teilweise wird das 
Abwasser aus Gruben in KA anderer AG behandelt, 
n = 27 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser  
in €/E an Kanal; 2030
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DATENBLATT NR.: 15.3 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E mit 
zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung (an KA über Kanal oder 
abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezSchuldenAWKuG 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Schuldenanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 28 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.3 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E mit 
zentraler Abwasserbehandlung; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung (an KA über Kanal oder 
abflusslose Grube angeschlossen) 2011 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / 
(E_Kanal_aktuell + E_Grube_aktuell)  
E_   _aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG  

Feld SpezSchuldenAWKuG 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
der Schuldenanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 28 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.4 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E mit 
zentraler Abwasserbehandlung; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung (an KA über Kanal oder 
abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / (E_Kanal_2030 
+ E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezSchulden AWKuG 2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
der Schuldenanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 28 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; 2030
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DATENBLATT NR.: 15.4 SPEZIFISCHE SCHULDEN ABWASSER MIT ZENTRALER ABWASSERBEHANDLUNG; 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Abwasser in €/E mit 
zentraler Abwasserbehandlung; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Kunden mit zentraler 
Abwasserbehandlung (an KA über Kanal oder 
abflusslose Grube angeschlossen) 2030 

 Methode Fremdkapital Abwasser 2011 in € / (E_Kanal_2030 
+ E_Grube_2030) 
E_   _ 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des 
AG mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
bis 2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezSchulden AWKuG 2030 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
der Schuldenanteil für die Kanäle darf eigentlich 
nicht den E zugerechnet werden, die ihr Abwasser 
in Gruben sammeln und der KA zuführen, 
Teilweise wird das Abwasser aus Gruben in KA 
anderer AG behandelt, n = 28 von 147 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Abwasser in €/E 
mit zentraler Abwasserbehandlung; 2030
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DATENBLATT NR.: 15.5 SPEZIFISCHE SCHULDEN TRINKWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Trinkwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden 2011 

 Methode Fremdkapital Trinkwasser 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezSchuldenTW 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011,  
n = 17 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Schulden Trinkwasser in €/E; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.5 SPEZIFISCHE SCHULDEN TRINKWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Trinkwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden 2011 

 Methode Fremdkapital Trinkwasser 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezSchuldenTW 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011,  
n = 17 von 133 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Schulden Trinkwasser in €/E; 
aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.6 SPEZIFISCHE SCHULDEN TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Trinkwasser in €/E; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden 2030 

 Methode Fremdkapital Trinkwasser 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezSchuldenTW 2030 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich, n = 17 von 
133 
 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Schulden Trinkwasser in €/E; 
2030
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DATENBLATT NR.: 15.6 SPEZIFISCHE SCHULDEN TRINKWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Trinkwasser in €/E; 
Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden 2030 

 Methode Fremdkapital Trinkwasser 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezSchuldenTW 2030 

 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich, n = 17 von 
133 
 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifisches Schulden Trinkwasser in €/E; 
2030
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DATENBLATT NR.: 15.7 SPEZIFISCHE SCHULDEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Fremdkapital Trink- und AW 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezifSchuldenTuAW 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt,  
n = 42 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Trink- und Abwasser 
in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.7 SPEZIFISCHE SCHULDEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; AKTUELL 

Indikator Name Spezifische Schulden Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; aktuell 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2011 

 Methode Fremdkapital Trink- und AW 2011 in € / E aktuell  
E aktuell ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG  

Feld SpezifSchuldenTuAW 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2011 

 Fehlerbetrachtung Daten von 2011, 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt,  
n = 42 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Trink- und Abwasser 
in €/E; aktuell
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DATENBLATT NR.: 15.8 SPEZIFISCHE SCHULDEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2030 

 Methode Fremdkapital Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezifSchuldenTuAW 2030 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt; 
n = 42 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Trink- und Abwasser 
in €/E; 2030
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DATENBLATT NR.: 15.8 SPEZIFISCHE SCHULDEN SUMME TRINK- UND ABWASSER; PROGNOSE 2030 

Indikator Name Spezifische Schulden Summe Trink- und 
Abwasser in €/E; Prognose 2030 

Relevanz Problem Deskriptor/  
Einfluss Faktor 

Risikofaktor für die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des AG 

Definition Beschreibung Spezifische Schulden in € pro Wasserkunden und 
Kunden mit zentraler Abwasserbehandlung 2030 

 Methode Fremdkapital Trink- und AW 2011 in € / E 2030  
E 2030 ermittelt aus E heute in Ortsteilen des AG 
mal prognostizierte Bevölkerungsentwicklung bis 
2030 in der jeweiligen Gemeinde 

Feld SpezifSchuldenTuAW 2030 

In Feld „ermittlung“ wird nach 2 Methoden der 
Datenberechnung unterschieden! 
a= Summe spezifische Schulden TW und AW 
b=aus Gesamtschulden errechnet mit E= (Summe 
E Kanal + Summe EGrube+ Summe Egesamt)/2 

 Erläuterungen Eine zu hohe spezifische Verschuldung ist ein 
wichtiger Indikator für das Fehlen der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des 
Aufgabenträgers 

Datenquelle Beschreibung Jahresabschluss 2011, Wirtschaftsplan 2011 
 Stichprobe Auswertbare Datensätze aus Rücklauf Abfrage 

Kommunalaufsichten 

 Geografische Auflösung Zweckverband/ Aufgabenträger 
 Zeitraum und  

zeitliche Auflösung 
2030 

 Fehlerbetrachtung Statische Betrachtung, Schuldenstand bleibt 
konstant, Einwohnerzahl ändert sich; 
teilweise keine Unterteilung der Schulden nach 
Trink- und Abwasser angegeben, deswegen 
Bezugseinwohnerzahl nur überschläglich ermittelt; 
n = 42 von 85 

 Herausgeber - 
 Veröffentlichung nein 

 Datenherkunft Wirtschaftsdaten Aufgabenträger, 
Einwohnerzahlen MUGV 

 

REGIONALE ENTWICKLUNGSSZENARIEN IN DER
SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT UNTER DEN
BEDINGUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
IM LAND BRANDENBURG

Spezifische Schulden Trink- und Abwasser 
in €/E; 2030
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